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Der erste Fnedensschsuß.
Trotzkis Rückkehr nach Petersburg ist der Abschluß

der Friede! roerhandlungen mit der Ukraine  auf dem
kaÄl-aS ?d«r ad TJ m äußerlicher Zusammenhang
oorlteflt oder ob die Entfernung Trotzkis von Brest-
L'towsk die Herren aus Kiew erst eigentlich in den
Stand gesetzt hat, ihre Aufgabe nach eigenem Willen zu
fordern und zu beendigen, kann dahingestellt bleiben-
kurs ^ t- a-nügt uns die Tatsache, daß im Osten nunmehr
«irkl ' chda. Morgenrot einer neuen Zeit angebrochen ist.
Nock fehlen dre formellen Unterschriften unter den Berein-
ba ngen, die binnen kürzester Zeit nachgeholt werden

aber ine Unterhändler sind offenbar mit dem Be-
ä nF,̂ fnt,n,^ bes9Iaan9in' i a%  sie nicht umsonst ge-

arbeuet haben, und daß in der Tat . Friede und Freund-
^ " zwischend«, von ihnen vertretenen Ländern vor
DärSgetan ^ ' ® ft etn fltofeer  Schritt nach vor-
'rste 0hüamrniIt ^allerdings die Ukraine nicht das
E , )-und, das losgelost von der Zentralregierung in
Petnvburg sich mrt uns verständigt hat. Mit gutem Bei-
d el. oorangegangen ,st bereits zu Anfang des Jahres
?a- lruhere Großfurstentum, die jetzige Republik Fi :-n-
se. ndluna«? " ^ ^ ^ indessen keiner besonderen Friedens,sei ^ ndlungen. Das Land war während des Krieges von
m -Mar," k̂ seMes Gebiet behandelt worden, eine
[ , ? °̂ Kampfberuhrung mit uns fand nicht statt.
L e? siegen dre Frontlinien nicht hinauf, und
krr ,'u d Reoolutwn die völlige Lostrennung von Rußland
fct uhJh ^ nS  Vertreter ohne jede Schwierig,
und van \ ,r vUtfrfai e Schweden den Weg zu uns finden
keiusändi ! , .n ^ ^ chen Regierung die Anerkennung der
krürÄÄÄA, »" » neuen StaatSwesens erbitten. Rach
leben ml? /"" rde fie ausgesprochen, und seitdem
Einvernehmen̂ jÄ «". ehemals russischen Lande im besten
£ dlnders liegen die Dinge mit der Ukraine.

oeraem/ms f fl* J2 ? r et" e Reihe von russischen
°de, 25m « « »■wMMwfte bem Kriegsschauplatz mehr
kr we ! ar lri a* bort lagen' öie  * um  Teil van
tiL Ä «J ,r ^ durchschnitten wurden und im Grunde
w- SfluSn Ed̂ n als « ne oerwaltungstechnische Zu-
e f !btet l: urnter  Gewährung weitgehender

ich tzj-s. Grst nach und nach erweiterten
!SX ?Ä ?" "̂ voller  staatlicher Selbständigkeit,
lie verbind,lktzt  noch Nicht ganz ausgemacht ist, ob
liii Stumnf^ Gesamtstaate wirklich
inö Unb  Stil gelost werden soll. Die Ukrainer
ttnieS ? Sn ^ - ^ Macht der Ereignisse über jene

' worden, die sie ursprünglich aus
lis ■;' ft? en, « nhalten wollten. Niemand kann
!o kau mS » ^ dauern wird bis in Petersburg und
rrden dauerhafte Zustande geschaffen sein
t -rmann, untätig zu warten , ist nicht
lt-amer allem nicht Sache der

vnd für hL mcbr  Sinn für staatliche Ordnung
Ihr Nge« „„„̂ .Segen freundlicher Nachbarbeziehungen

'vr . utreffen er anscheinend bei den Maximalisten
■~ r eW §DerhSr entsandten fie Bevollmächtigte zu den

lnn esungS "Lungen nach Brest-Litowsk. die offenbar
. nffbll dntten. ihr Verhalten je nach dem
n .idj sogt- ^ otzki und Genossen emzurtchten. Grund»
e ' gehende g" Standpunkt , daß die Ukraine nur

menä thJ! aatItdbt.e Selbständigkeit innerhalb des
^ Einer großrussischen Geiamtrevublik anstrebe.

fc galten werben, wenn aber die Petersburger Delegierten
sta> unversöhnlich zeigten und das baldige Zustande«
kommen des Friedens gefährdeten, so sollte jede Rücksicht»

I u >e auf fie fallengelaffen werden. Also besannen fi,
fick nicht einen Augenblick. In vertraulichen Besprechungen
Mn den Vertretern des Vierbundes gingen sie geraden

es auf ihr Ziel los : einen vernünftigen , ehrenvollen
! ? nb ^auer versprechenden Frieden zu suchen. So unfrucht»

s b'E- pWmen Redekampfe zwischen Kühlmann und Trotzki
^ -^ Elahmen. so ergiebig waren die rein auf das
praktische gerichteten Verhandlungen mit den Vertretern
dieser neuen Republik. Auch sie befitzen theoretisch vo?
Ä ? ft °6“ M "»" > di- M rnt -im
Süöen , daß es ihnen am Verhandlungstische gelingen
konnte, di« bürgerlichen Staaten , mit denen sie eS zu tun
Sin " ' Urch - revolutionäres Gerede aus dem Sattel zu
ß°ben. Mit ihnen sprach man von Warenaustausch unh
Meistbegünstigung, von Schutzzöllen und Staatsmonopolen,
und ehe man sichs recht versah, war die Einigung übe,
allt Hauptfragen erreicht. So kann jetzt an di« Unter«
Serchnung des Paktes geschritten werden.
»rr -i^ ^ mr-̂ "? ^ k" icht viel, aber doch immerhin etwas
erreicht. Wrr dürfen natürlich nicht vergessen, daß di«
Ukraine noch ein unfertige- StaatSgebilde ist, das erst
Noch durch eine Zeit harter Arbeit an sich selbst hindurch,
geh er- muß, ehe es teine Kräfte nach außen hin voll wir-

Sie wird sich auch gegen ihr Stamm-
Akchk so abzuschlreßen vermögen, daß dessen unruhe-

volle Schicksale fie Nicht mitberühren sollten. Und die Entent«
wird gewiß die Hände nicht in den Schoß legen, sonder«

Zungen Republik so viele Schwierigkeiten zu bereite«
suchen, daß sie alles andere als ein leichtes Leben haben wird,
Aber trotz alledem: nur dem Mutigen gehört die Welt
und an dieser Charaktereigenschaft fehlt es den Männer«
nicht, die das Schicksal der Ukraine in ihre Hand ge<
nommc-: r- ■r-n. Sie haben der Welt bewiesen, daß de,
Friede ist wenn man ihn nur ehrlich will, unk
Laß me :i u > nicht daran denken, Bedingunge«
«u st sten. d:; von ir>, udeinem ihrer Gegner als unersüK
bar I - ^ tvsrden dürfen. DaS ist ein Gewinn , de,
ho" - -i '-.-o -ortwirken wird. Warten wir ab. wer sich all
f -v r-Äden wird, um dem Beispiel der Ukrainefolgen.

Kriegs-G Chronik
Wichtige Tageser eignis se zum Sammeln.

Frieden erzielt.

wS: fc ' “ rtofen

^ ^r 'e vorläufigen Bedingungen
^ ..^ ^ Edingimgen, die als Grundlage für den abzu-
chließenden Frredensvertrag zwischen den Mittelmächten
rnd der Ukraine festgesetzt wurden, lauten:

cr- tr? ^ ^ fkgszustand soll als beendet erklärt und der
Entschluß der Parteien bekräftigt werden - fortan in
Frieden und Freundschaft miteinander zu leben.

Die an der Front einander gegenüberstehenden
~ rutS Te,n mit Friedensschluß zurückgezogen werden.

Alle Beteiligten find darüber einig, daß der Friedens-
vertr ^ für die sofortige Aufnahme eines geregelten,
wirtschaftlichen und rechtlichen Verkehrs Vorsorge zutreffen haben wird . a

?[ut bi? lonlQtiftbe  und konsularische Beziehungentollen alsbald ausgenommen werden.
Auf beiden Seiten war man sich darüber einig, daß

^le zur Vers ândlgunb mit den heimischen verantwortlichen
Stellen notwendige Aussetzung der Verhandlungen so kurz
?... möglich bemessen wird. Bei allen 8lbordnungen er¬
klärte man nch deshalb bereit, sofort nach Brest-Lityrosk

i

Dunkle^fade.
^vM8u tzon Rkiliheld̂ Ortmaun.

Nachdruck verboten.

^uM unk E ^ iSE « ervlnbungStür nach dem
„Ä ^b.chaft. D°m m Ä ^ bnster für den Verkehr mit
iereS ' ^ in fiflS ' r "’ +,ft b7 Tresor völlig un-

or f U{e konntealso  nur von einem
kor in den Kas„b worden sein, der sich aus dein

4,fe naitm  E ' ngeschlichem Und es muß
- denn den b^ >Schuldige gewesen ist.

b^ kffcht gelaffer,?«0bfhfchrank zu irgend einer Zeit
beŵ Eän8 '^ Minuten . Herr Rüthlingl Aber er
llell ^ -L ' blieben E wahrend dieser kurzen Zeit nich!
Nek' Mich während ^ olfradt batte die Freund-

Bernhgkkreten.^ deiner kurzen Abwesenheit an der

feßS * licĥmit^SmLänden fö nen  ® ht'bI ^treten
»Sn jj $ 5et1 Wt0er ouf öte «ebne

0lf0  der einzige gewesen, der
Wieder Z , « eiß - ja,«

WZ "kdtzlichOfuhr̂ " ^ Der Bankier atmeterte, DJi l‘ er wied-r^ x^ *5^ der Hand nach der
rden dem «r *S  leMer Schwmdelanfall-«ar. m letzter Zeit oster heimgesuchl

.Auch diesmal , wie bisher noch immer ging e« rateb
Drüber nur ein leichtes Flimmern oör ??n Auae»
schwinden" mt  6emerft batte' wollte nicht gleich S

5
^tSS '^ ^ ebirn gebohrt hatte. „Und hatten Sie '"-
LL ^ L "S ° ° d.r- Daus . SÄ,

k 'Das hätte sich doch wohl etwas seltsam ausaenommp»

L ö 01'“ 6'

ceaimj,. Warum und Sie nicht aufrichtig gegen mich,
War«m sagen Sie mir nicht gerade ins Gesicht daß na»

W °"" ° kt " °"d -r°- - 'S mein Sieffc d- S Geld
| Abwehrend erhob der Kassierer die Hand.
^ »Der Himmel bewahre mich, etwas Derarttae « mn*
nur «u oermutenl Ein Mitglied Ihrer FaSlie sÄ
- "er̂YoV - ™iÖnetei"m0er®i 5e  und Geschäftsnachfo^ge!
Entschiedenheit gegen" d," ^ eutung^ ie ' ^ ê o^ meinButun meinen Worten gegeben." alm mein
1 Aber er machte mit dieser Verwahrung keinen Eindn,A
mehr aut iemen Chef Das heftige Kopfschütte"n^ b" wÄ
e« n-- - -" .ner  Bankier feinen Protest ablehnte. *

| . Vom Tage.
cn Nimmt, Was matt kriegt.

000000 Dollars beschlagnahm? ' 00X1
Selbstverständlich scheut ein richtiger Danke« nach f>«n

Muster des Herrn Wilson nicht davor zurück feine Land«
dem Privateigentum anderer Leute ' auszustrecken,

wenn es irgendwie mit der Aussicht auf Straflosigkeit a«»'
schehen kann. Man nimmt , was man kriegt im Land« d««
»»begrenzten Möglichkeiten. Ya nkee-Morall ^ b

Hilferuf aus Griechenland . -
«^ bbön8‘8‘ griechische Pressebureau Aaenc«

Helenique richtete einen Appell an sämtlich«
d-legationen tu Brest-Litowsk Agence Helen?qu? sagt st,'erhebe ihre Stimme für daS griechisch« SKriff fL .I.

gmXaffm,rtrĝ sr,,̂ ss kaaLy
und Verderben gestürzt haben, können olfo £ 2

"treibe " ^Es "rM nackÄw n?  gequälten Volke

f SMttjof . ii »er Ihr« Sotttttjotnoff » . i
Lntereflante Aufschlüff« darüber , wie man im fran.

fs.flEill sä
wieder den «rftrn "wv dem Zusammenbruch

-It - lä- i - bW »' n'-W, «"dl»Z ' - b^ ' ° l-tt. Dt.

L7 "übe°r̂ ,„V ^ ,? -̂ L»Herr Ruthling , ich schwöre t̂bnen dnb mt» »r»

SisSäI ;-!» aSÄÄÄ?

esÄiS.toÄo6Äis'9£
e i 8 ^ !?pfen hinderte ihn. noch mehr zu sagm. Sr ainü
w der Tapetentür und öffnete sie etn wenig.

-Du bist schon fertig. Kind ? - Geduldige dich nur
roch einen Augenblick. Ich komme sogleich.'

^ °kkseß',ng fofot.



naher alS blt  Phrasen esneS Elemenceau und seiner Nach¬
beter.

Da » Selbstbestimmung - recht d«r Flame » .
17. Der Rat oonLlandern hat in einer allgemeinen Der-

sammlung feierlich und einstimmig -Flanderns'
Kelbständigkeit beschlossen. Deshalb legt der Rai von
Flandern fein ihm von der Flämischen Landestagung orm
t . Februar 1917 übertragene« Mandat nieder und wird
stch einer Neuwahl unterziehen, die dem stämischen Volke
Gelegenheit geben soll, seinen Willen zu dieser Beschluß«
faliung deS Rates kundzutun. „

Jetzt darf man neugierig fein, waS man udon
Md Paris zu dieser doch durchaus nicht mißr ^ -lchen
Willensäußerung deS flämischen Volke» sao- .0. jüD
Herr Lloyd George telegraphieren wird. >
neue Gemeinwesen an und ziehe folgerichtig .-ure Soldaten
rus Belgien zurück? „ _

Deutscher Heeresbericht.
Mitteilungen des Wolfffchen Lelegravben -BureauS.

Große - Hauptquartier » 22. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Östlich von
Dpern war die Kämpftätigkeit der Artillerien am Tage
und zu einzelnen Nachtstunden lebhaft. Mit kleinen Ab¬
teilungen versuchte der Engländer vergeblich an mehreren
Stellen in Flandern in unser«Kampfzone einzudringen. —
An der übrigen Front blieb die GefechtStätigkeit mäßig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und Herzog
Albrecht . In den Argonnen nördlich von Le Four de
Paris stießen französische Kompagnien nach tagsüber an¬
haltender Artilleriewtrkung am Abend gegen unsere Stellungen
vor . Sie wurden durch Feuer und im Nahkampf abge¬
wiesen. — Auf dem östlichen MaaSufer und in der Gegend
von Flirey lebt« daS Artilleriefeuer zeitweilig auf.
östlicher Kriegsschauplatz . i

Nicht» Neues.
“ An der makedonische« und italienische« Front ist
die Lage unverändert. »

Der Erft « Generalguartiermeister Ludendorsf . ^

Fast neun Millionen Tonnen.
U -Boots - Beute im Monat Dezember.

f Amtlich wird gemeldet : Durch kriegerische Maßnahme«
>er Mittelmächte sind im Monat Dezember 1017 inSgesam,
702 000 Br .-Reg .-To . des für uuscre Feinde nutzbarer
pandelSschiffsraumes vernichtet worden.

Damit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des un>
ringeschränktenU-Boot-Krieges auf 8 968 000 Br .-Reg.-To

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
DaS Versenkungsergebnis des Monats Dezember isi

in doppelter Hinsicht befriedigend. Es stellt sich um etmc
lOOOOO Tonnen höher' als das des Monats Novembei
1607 000 Tonnen) und übertrifft auch das des Septembe,
lind Oktober noch um etwa 80000 Tonnen. Sodann aber
leigt e8, daß die militärische Leistung unserer U-Boot,
trotz deS verminderten Verkehrs im Sperrgebiet sich rmmei
auf gleicher Höhe hält.

Wieder 22 000 Tonnen versenkt.
yeue  U-BootS-Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschau¬

platzr « 2 OOO Br .-Reg .-To.
Unter den versenkten Schiffen, von denen die Mehr-

zahl tief beladen und bewaffnet war , konnte der bewaffnet»
französische Dampfer „Magellan " (6265 To.) mit Salpeter¬
ladung von Chile nach Frankreich festgestellt werden ; unter
den übrigen vernichteten Schiffen befanden sich zwei größer«
englische Dampfer.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

Der Kreuzer „Breslau " gesunken.
Amtlich wird gemeldet: Am 20. Januar stießen

türkische Streitkräfte und zwar der Panzerkreuzer „Sul¬
tan Javus Tel im" (früher „(Soeben ")» der kleine Kreuzer
„Midilli " ' ( früher »Breslau ") und Torpedoboote aus
den Dardanellen gegen feindliche Streitkräfte vor. die
durch Fliegeraufklärung bei der Insel JmbroS festgestellt

findet.

V~ Die bisherigen Verhandlungen , die zwischen den
Delegationen der Mittelmächte einerseits und der ukraini-
Ichen Volksrepublik andererseits geführt worden sind, haben
das Ergebnis gezeitigt, daß begründete Hoffnung besteht,
über die Grundlagen eines abzuschließenden Friedens-
Vertrages Einigung zu erzielen. Mit Feststellung der
öffentlichen Grundzüge des Friedensvertrages sind die
Verhandlungen an einem Punkte angelangt , der es den
Delegationen zur Pflicht macht, mit den heimischen
verantwortlichen Stellen in Fühlung zu treten. Ein
Teil der bevollmächtigten V ctreter sieht sich veranlaßt,
diesen Stellen persönlich über den Gang der Verhand¬
lungen Bericht zu erstatten, und deren Zustimmung zu
dem Vereinbarten einzuholen. Alle Delegationen sind
darüber einig, daß die hierdurch notwendig werdende Aus¬
setzung der Verhandlungen so kurz als möglich bemessen
ein soll. Sie haben sich daher zugesagt, sofort nach Ab-
schluß ihrer Besprechung in der Heimat wieder in Brest-
Lttowsk zusammenzutreten.

waren.
St « großer uud «tu kleiner englischer Monitor wurden

vernichtet» ein TrauSporidamvfer von 2000 Tonne » ver¬
senkt» mehrere Hulk« schwer beschädigt und die engliich«
Signalftatio « «h der Kevhalo-Buch« zerstört. Beim Rück.
Marsch nach de» Dardanellen ist der kleine Kreuzer
»»Mtvtlli " durch mehrere Uutrrwaffertrcffer von Minen oder
Uurerseebooteu gesunken.

.Sultan JaouS Selim * kam beim Einlaufen innerhalb
der Dardanellen an der Enge bei Nagara leicht fest; .er
ist nicht, wie in der englischen amtlichen Meldung de-
hauptet wird , durch schwere Beschädigung auf Strand
gesetzt. —

Der Vorstoß zeugt von dem Angriffsgeist der türki¬
schen Flotte , die wagemutig kotz ihrer numerischen Unter-
legenheit den Feind aufsucht und ihn schädigt, wo sie ihn

r  Konflikt zwischen Trotz « und der Ukraine.
Nach einer Meldung aus Brest-Litowsk ist es zu einem

Konflikt zwischen der russischen und ukrainischen Delegation
gekommen, weil letztere unabhängig von den russischen
Kameraden verhandelte und sie nicht vom Verlaufe der
Verhandlungen in Kenntnis setzte. Infolgedessen erklärten
die Ruffen. daß die ukrainische Delegation mcht mehr die
Republik Ukraine vertrete, und sie wandten sich an den
neuen Exekutioausschuß in Charkow.

' Der <Äek' lttt,russchaß in Charkow entsandte drei Mit-
glieder nach Brett -Liwwff . die von der russischen Delegation
als Verketung der Ukraine anerkannt und als Mitglieder
der russischen Delegat ! ' > aufgenomnien wurden . In einem
Schreiben an die D ^ rgationen der Mittelmächte macht
Joffe von der Entsendung und der Aufnahme dieser neuen
Mitglieder MiLeilung . In dieser Erklärung wird gesagt,
daß das ukra^ sche Volk der Arbeiter , Soldaten und
Bauern die Centralrada in Kiew Nicht als seine Ver-
ketung anerkennen könne und die Zustimmung zu ge¬
troffenen Vereinbarungen ablehne. Die Mittelmächte haben
sich in ihrer Antwort darauf beschränkt, von dieser Mit¬
teilung Notiz zu nehmen. _ , _ ,. . .

Oer Generalstreik in Österreich.
A-dt.  Berlin , 22. Januar.

Die letzten Tage haben Österreich-Ungarn in eine,
seltsamen Verfassung gesehen. In einer kleinen Munition^
fabrik der Wiener Neustadt brach em Streik aus . weil die
Arbeiter mit ihrer Lebensmittelversorgung unzufrieden
waren . Ein an sich wenig aufregendes Vorkommnis in
diesen Zeitläuften . Aber bald dehnte sich die ArbeitSein-
stellung auf andere Wiener Werke, endlich über ganz
Wien und grobe Teile von Österreich und Ungar» aus
Anscheinend bandelte es sich überall um Ernährung^
fragen, die ja im Mittelpunkt des Interesses standen, weiß
die Mehlrate mit echt österreichischer Plötzlichkeit herab^
gesetzt worden war . Als dann aber die Hunderttausend
durch den Mund ihrer gewählten Vertreter zur Regierung
sprachen, stellte eS sich heraus , daß die Bewegung eilth
durchaus politische Grundlage hatte. _*

Vier Forderungen der Arbeiter wurden -̂ laut:
Annexionsloser, wenn irgendrnöglich allgemeiner Friede!
der Anteil der Selbstversorger an der Nahrungsmittel¬
produktion soll im Jniereffe der Allgemeinheit eingeschränkt!
die Reform des Gemeindewahlrechts gefördert und dl«
Militarisierung der Betriebe aufgehoben werden. Arbeiter¬
schaft und große Teile des Bürgertums standen geschlossen
zusammen, um diese Forderungen durchzusetzen, oder
wenigstens entsprechendeErklärungen von der Regierung
zu erlangen : die Wiener Kriegsindustrie ward stillgelegt,
der Straßenbahnoerkehr eingestellt und sogar die Be¬
sucher des Opernbauies wurden zur Heimkehr gezwungen
— die Vorstellung siel aus . Die Zeitungen erschienen
nicht.

Die Kundgebungen find friedlich verlaufen und haben,
nach den vorliegenden Stimmen der Arbeiterpresse zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt. Die Regierung
erklärte, daß Graf Czernin bestrebt sei, einen allgemeinen
Frieden ohne Annexionen herbeizuführen, daß er von Ruß¬
land kein,- Gebietsabtretung fordern und den Polen an¬
heimgeben werde, ihr Verhältnis zu Österreich-Ungarn
selbst zu regeln. Die sozialdemokratische Forderung hin¬
sichtlich der Ernährungsfragen soll erfüllt und die Demo¬
kratisierung des Gemeindewahlrechts mit dem Frauen¬
stimmrecht durchgeführt, schließlich soll auch die Militari¬
sierung der Kriegsbetriebe und das Kriegsdienstleistungs-
geietz aufgehoben werden. — Damit ist der Friede zwischen
der Regierung und der gemäßigte« Arbeiterschaft ge¬
schlossen.

Ein russischer Tkäkkonalkonvenk.
Drohender Bürgerkrieg.

Nachdem die Gesetzgebende Versammlung aufge
sft, fehlt eS nicht an Versuchen der gemäßigten Sleme
fine neue Versammlung zustande zu bringen, um
Willen der Volksmehrheit Ausdruck zu geben. Die äJH'
mattsten misten aber jeden solchen Versuch zu verbind

Lenin erklärte, eS würde der Verfassunggebenden
sammlung nicht gestattet werde«, noch einmal zusammen
treten. Zu ihrer erneuten Berufung bedürfe es eine-
schlnsses deS nächsten Kongresses aller russischen Sold»
Arbeiter - und Bauernräte . Die Konstituante werde d
den Nationalkonvent ersetzt, de« der bevorstehende Ko«
der Sowjets wähle « werde.

Die Gegner Lenins und Trotzkis werden sich d
nicht bescheiden. In verschiedenen Stadtteilen Petersb
kam es zu blutigen Zusammenstößen, bei denen
800 Personen getötet oder verwundet wurden , da
auch ein Abgeordneter. Es wird immer klarer, daß
Bürgerkrieg zwischen den Maximattsten und den gema
Elementen unvermeidlich ist.

Neue Verhandlungen in Brest -Litowsk.
Amtliches über die Einigung mit der Ukraine.

Brest -Litowsk» 22. Januar.
Die deutsche Kommission für wirtschaftliche Angelegen-

beiten hat ihre Besprechungen mit den russischen Vertretern
gestern fortgesetzt. Die Vorarbeiten für die weiteren wirt¬
schaftlichen Kommissionsberatungen wurden einer Sub-
kommtssion überwiesen, die bereits ihre Arbeiten auf-
zenommen hat.

Gestern und heute haben auch die ersten offiziellen Bo
eatungender deutsch-russischenRechtSkommifsion stattgefunden
K9 wurden tm einzelnen behandelt und formuliert : di,
vecndtgnng de» Kriegszustandes sowie die Wtederhev
Stellung »er divlomattlchen und konsularischen Beziehungen,
»te Sntschädtgungsfrag « und die Wiederherstellung de,
ktaatSverträge.

Gegenwärtig wird über die Wiederherstellung de,
PrtvakeLte verhandelt.

Es handelt sich zumeist um Innerösterreichische Dings,
die uns nur insoweit interessieren, als sie die Stimmung
bei unseren Bundesgenossen widerspiegeln. Daneben aber
sind doch auch Fragen mit den Kundgebungen und ihren Ur¬
sachen verquickt worden, die unser Lebensinteresseberühren.
So wurde in den Verhandlungen zwischen der Regierung
und den Arbeiterführern heftige Kritik an dem Auftreten
unserer militärischen Unterhändler in Brest-Litowsk geübt
und die Meinung vertreten, es handle sich für Deutschland
um die Durchsetzung verschleierter Annexionen, für dl«
österreichisch-ungarische Soldaten nicht weiterkämpfenwollen.
Es ist müßig, demgegenüber auf die wiederholte» Er¬
klärungen unserer Staatsmänner zu verweisen.

Die Berhandlungen mit der Ukraine.
DaS k. und k. Telegr .-Korresp.-Bureau gibt jetzt den

Wortlaut der zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn
einerseits und der Ukraine andererseits getroffenen
Vereinbarung, deren gleichzeitige Veröffentlichung de-
schloffen wurde-

Das Kabinett Seidler hat den Sturm beschworen, er
bleibt im Amte, weil die ' Arbeiterschaft das Versprechen
hat, daß in diesen kritischen Tagen die äußere und inner«
Politik der Monarchie festgelegt worden ist. Das Ausland
täuscht sich, wenn es glaubt , daß die Völker Österreichs
und Ungarns nicht entschlossen seien, den Verteidigungs¬
krieg weiterzuftthren. Nur der Begriff „Verteidigung ist
einen Augenblick schwankend geworden. Wir aber m
Deutschland erinnern uns . daß Graf Czernin vor nicht
allzu langer Zeit im Reichsrat erklärt hat : »Wenn m 4
jemand fragt , ob wir für Elsaß-Lothringen kämpfen, jo
antworte ich Ja / — Damals jubelte ihm Österreich und
Ungarn zu. Hat sich die Lage verändert ? Gewiß nichts
Wenn je ein Volk der Weltgeschichte, so führt das Deutsche
einen Verteidigungskrieg und sein Ausgang — daS sollten
auch die Radikalsten in Österreich nie vergesien — an der
Westfront, berührt das Ledensinteresse Österreich-Ungarns
vte das unsrige. - -

Cin denkwürdiges Schriftstück.
Der Erlaß , der die Auflösung der Konstituante

fügt, ist eines der seltsamsten Schriftstücke, die seit i
Oktober-Revolution erschienen sind. Es heißt darin u.>
daß nur die Massenorganisation der ausgebeuteten Klrß
fähig ist, den Kampf für die politische und wirtschaftlicheI
freiung zu führen. Es heißt dann weiter : Im Laufed
ganzen ersten Periode der russischen Revolution habenß
die Sowjets vermehrt , sind gewachsen und erstark , indc
sie aus eigener Erfahrung die Illusion des Einverständniß
mit der Bourgeoisie, die Falschheit der Formen d
bourgeoiststischen, demokratischen Parlamentarismus
lebten und praktisch zu dem Schlüsse kamen, daß
Befreiung der unterdrückten Klassen ohne Bruch
diesen Formen und jedem Einverständnis unmöglich
Jede Absage vor der Vollständigkeit der Macht der So"
vor der durch das Volk eroberten Sowjetrepublik zug
des bourgeoiststischen Parlamentarismus der Verfc
gebenden Versammlung würde jetzt ein Schritt zurück,
der Bankrott der ganzen Oktober-Revolution der Arbk
und Bauern sein. Die Partei der Mehrheit der
fassunggebenden Versammlung, die rechten Sozialv
tionäre und Minimattsten führen einen offenen K
gegen die Sowjetmacht . Es ist klar, daß der ü.
gebliebene Teil der Verfassunggebenden Versammlung
Grund dessen nur eine Rolle des Berdeckens des Km
der bourgeoisistischenGegenrevolution zur Stürzun,
Macht des Sowjets spielen kann. Deshalb verfügt,
Zentralausführungskomitee , die Verfassunggebende
jammlung auszulösen.

Beschlagnahme des rumänischen Kronschatze»
Der Rat der Volksbeauftragten hat die Beschlagm

des bei den Moskauer Banken hinterlegten Teils
rumänischen Kronschatzes angeordnet. Außerdem rat:
in Kischinew die rumänischen Kronjuwelen, die sein«
onn Jassy dorthin geschafft worden waren , beschlagnch
Die Königin von Rumänien , die sich vorübergehend
Kischinew aufhielt. ist nach Jassy geflüchtet.
letne KnegSpost.

Laaa . 22 Jan . Die amerikanischeRegierung hat
10 Millionen 'Maschinengewehre und Patronen . die«r
Holland gekauft waren, beschlagnahmt.

London, 22. Jan . Amtlich wird gemeldet, daßE>
(on als Mitglied des KriegSkabinctt» zurück«
trete « ist. -—

!

politische Rundschau,
vcutfche» Re!S.

+ Die politische Aussprache im HanptanSschus
RStabes  wird nach einer Vereinbarung zwischen
Rnchsleuung und den Parteiführern wahrscheinlich
Donnerstag wieder ausgenommen werden. Mit der d
lmgekündigten R -dr d-S Reichskanzlers rechnet man
dielen ersten Ta .; der Verhandlungen . Herr von i
mann, der für Kl- D«Mr der BerbandlrmgSvav.se t»
nach Berlin zurückgekrhrt ist, soll dl? Absicht habe«
mit den Parteiführern über h>r Aussichten uud bisd«
Ergebniste der Berb«ndr«nsen zu unterhalten . Wögl«
weife wird er auch :m daustauLsLuh erscheinen.

+ Bei der Rsschsr -eqKerfMwahl im Ä
kreise Payers (6. « LrK«mbergtiche» RrrchS-agswahl!
Reutttngen°Rottenb7-,rg--Tüüsi,«>rr; flelen aus den Kandi
der fortschrittlichen VsskSpart-et, ÄMbtturs-rdgeordneteii
zirkS-Notar Schnee?(Vd -ngen) W* 16 886 Wahlberel
4421 Stimmen . Dir di- Konsul
der Bund der Landwirk vjz.h Zentrum hatten
Wählern unter Wahrung des Bnrgkri -d-ns Wahlentbl
empfohlen. Die Eorraldemokratie hatte die Wahl
gegeben.

t  Im preußischen Abgeordnetenhause gelangten
lag Anträge aus dem Hause zur Verhandlung , so
über die Vorschulen bei höheren Schulen. Gefordert
die Abstellung des Übelstandes, daß die Vorschüler"
Aufnahme in die höheren Schulen besser gestellt
als die Schüler aus Volksschulen. Ein etwas abgescbm
Ausschuß-Antrag wird angenommen. Weitere Äo
über die Begründung eines SchiffsbeleihungsinstituS
über Regelung des Haltekinderwesens gelangten B
wrechung.

+ Die Erfassung der Krkegsgewinne beschäftigtt
aom Hauptausschuß des Reichstages eingesetzten J*
msschuß. Insbesondere handelte es sich um die K
zewinne der Exporteure. In der Besprechungi
ünterstaatssekretär Dr . Göppert die Übereinstimmun«
über fest, daß die Kriegsgewinne möglichst für das
tn Anspruch genommen werden sollen. Ein Vertreib
sreußischen Handelsministeriums sprach über die,
»er Kohlenausfuhr und die dabei entstehenden Einn^
and Gewinne. Ein Zentrumsantrag auf scharfe Er"
fieser Kriegsgewinne wurde angenommen.

+ Die Landfrauen -Tagung in Berlin war
keilen des Reiches gut besucht. Präsident v. Wal«
Machte dankbar der stillen, tapferen Landfrauenarveiß
«eite jetzt die Zusammenfassung aller Kräfte zur
Anstrengung. Unterstaatssekretär Müller wies daro
daß für den Ausgang des >Krieges die DurchfW
Volksernährung von entscheidenderBedeutung seh-
der Hungerfrieden vermieden werden ' soll, so MM
»anz gleichmäßig, Erzeuger und Verbraucher, ff?
lchränkungen auserlegen. Es folgten Vorträge
irährungsfragen, über die dann die Landsrauen
deimat sprechen sollen.



Osterreich-Llnsarrr.
_ . . m Wiederzusammentritt des ösierreiSiscsien

X Der s ^ie deutschnationalen Abgeord-
lldgeordnetenha g rflärung a&( sie wünschten die Loslösung
neten Böhmens &eg  Königreichs Böhmen und die Ber¬
ber deutschen su  einer selbständigen österreichische»
rinigung dreier » ^ böhmcn ". — Damit wird eine alte
Provinz " * u, r+ die von den Deutsch -Nationalen wieder-
Forderung erm ^ &en  Tschechen aber immer bekämpft
holt gestellt .
©otlxn i Frankreich.

. .. (» freit für und wider Cailkaux nimmt immer
Östlichere Formen an . Die Blätter der Rechten

Clerne/ceau einzulenken , und es hat den An-
kÄn daß Clemenceau tatsächlich entschlossen ist, der Unter-

Wendung zu geben , die Carllaux günstig ist.
^ ^ briaen bleibt bestehen, daß die Nationalisten noch
P “ ? « oen Caillaux schüren, daß sie anderseits aber seineSÜ -"

X Das MMtärdepartement hat den Entwurf zur
una eines Arbeitsan .tes für Bodenverbesserung

k-rtiaaesiellt . 8u den Arbeiten sollen berangezogen werden
Arbeitslose sowie freinde Deserteure , Refraktäre , sckwerze-
^sche Landsturmmönner und Hilfsdienstpflichtige . Fremde
Deserteme und Refraktäre werden zu besonderen Arbeits-
»omvagnien vereinigt unter der Leitung von schweizerischen
militärischen Vorgesetzten . Zioildienstpflichtige sollen mit
^uiaen Ausnahmen alle Schweizer und Schweizerinnen
vom vollendeten 14. bis zum zuruckgelegten 60. AiterLiahr
lein wobei insbesondere alle jene Personen zum Zun -
menst herangezogen werden , die aus der Landwirtschaft
bervorgegangen , aber seit längerer Zeit zu einer anderen
Beschäftigung übergegangen sind. Beim Aufgebot zum
Ninildienst soll auf Lebensalter . Familienverhaltnisse,
Wohnort Gesundheit und die bisherige Tätigkeit der Zwrl-
üenstpstichtigen Rücksicht genommen Eden.

SroßSritsmrkr«.
X Die LedenSmittelkrrfe in England , die die Re«

gierung vergeblich «u beschönigen sucht, macht sich mit
jedem Tage schwerer bemerkbar . Die Zeitno, « , bringen
Zuschriften , auS denen bervorgeht , daß mau Mcht »mr die
deutsch-österreichisch-ungartsche Ofiensio « und dt» Radikali¬
sierung deS Landes , sonder « mehr noch die immer deut¬
licher aufsteigend » Gefahr «iner Hungersnot fürchtet . Dazu
kommt, daß wette Arbetterkrets » mit dem neuen Aus-
hebungSgesetz unzufrieden find. Sie droben mit dem
Generalstreik . falls bis »um 81. Januar das Gesetz nicht
zurückgezogen wird . — Ja Manchester ist bereits der
Generalstreik verkündet worben . Die Arbeiter verlangten
ZwangSretimüeruas und gleichmäßige Berreüung der
Lebensmittel . > .<
AUS jn * und Ausland.

Berlin , 22. Jan . Auf Grund des Artikel 6 der Verfassung
be» Deutschen Reichs ist der Vizepräsident des Staatsminrste-
rimnS, Staatsminister Dr . Friedberg zum Bevollmachtrgten ,
Preußen» zum Bundesrat ernannt worden.
- .Berlin , 22. Jan . General v. Löwenfeld , der stellver- '
irekende Kommandierende des Garde -Korps , wurde der ,
Deutschen Zeitung zufolge, zur Disposition gestellt. Als Nach¬
folger ist General v. Richthofen bestimmt.

Wien , 22. Jan . Minister de» Äußeren Graf Czernin )
ist gestern abend aus Brest -Litowsk eingetroffen. t

«onstavtinopel , 22. Jan . Die Aufhebung des Be . ;
fagerungszustandes wird von der türkischen Preffe mV >
großer Genugtuung besprochen.

Stockholm , 22. Jan . Die früheren Mitglieder de» Kadi
aettS Kerenskt Tschingarew und Kokoschkrn sind in ,
Petersburger Marinehospital von eindrmgendenBewaffnete,
knnorbet worden. Aus den Volkskommiffar Uritzki wurde en
Attentat verübt . Uritzki wurde am Obr verlebt.

Bern , 22. Jan . Ein Erlaß des italienischen Reichs
Verweser» ordnet einen groben Präfektenwechsel an.

Bern , 22. Jan . Wie der ..Temps " au » Tokio berichte!
soll tn Peking am 12. Januar ein Vertrag unterzeichnet ward«
lein, nach dem Japan sich verpflichtet, China Waffen n>
Werte von 14 Millionen Pfund Sterling zu liefern.
„ Pari », 22. Jan . Der Senat , ist al« Au s na k>me
Gerichtshof zusammengrtreten . um über den früheren Ministe
de» Innern Malvy zu urteilen.

Tokio , 22. Jan . Eine britische Anleihe von 100 Mil
Honen Ben soll tn Japa n untergebra cht werden.

MH und Fern.
o Eine Spende des Kaisers Ml die Uberschwemmtenc

Der Kaiser hat in einem Telegramm an den Ober»
Präsidenten der Rheinprooinz Freiherrn von Rheinbaben
leine Anteilnahme an dem Unglück, den das Hochwasser
»er Nahe über zahlreiche Familien gebracht hat , a >s-
»esprochen und zur Linderung der ersten Not 50000 Marl .
»espendet.

O Die Überschwemmungen im Gebiete der Ruhr, Lenne
»nd Lippe sind im Rückgang begriffen . Jetzt erst erkenntSlan,daß das Wasser groben Schaden angerichtet bat. Donen Ackern ist teilweise die Ackerkrume mit der Winter»
«at sortgeschwemmt , und die Talwiesen sind mit Geröll
»nd Erde bedeckt. In den niedrig gelegenen Ortschaften
^ den Flüssen stand da» Wasser teilweise kußhoch in den

. Gchltchdlenst.
«ui ttattcf « » « fct * » * fff dl M

Österreich iw HauptauSschuß.
22. Jan . Im vauptausschuß bei  ReichtStagel

Abg . Erzberger Aussetzung der Beratungen , bii
w »«r ? ber die Vorgänge in Österreich gegeben werden könne
5,̂ 1?̂ rtär Wallraf schlug vor . die Vorgänge in Oner»

im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers am
^onnerstolg , u behandeln . Dieser Vorschlag wurde am

^ • <«* bulgarische RegieruugSstimme über Brest -Litowsk.
Eofia , 22. Jan . Da » Organ de» bulgarischen Haupt»

7n? ller» und de» Kriegsministerium » . Woini JSwestta " be>
die Fortsetzung der Verhandlungen in Brest -Litowff

» ' " llkn ungeheuren Erfolg für den ganzen Vierbund . Diele,
bn»». Erfolg baue sich auf den aufrichtigen Absichten de« Vier»

aus. der alles tun wolle , um die gegensesttgen Band«
*01 Rußland gesunden tu lasten.

p Freude t» Tokio.
»ft . dosto , 22. Jan . Allgemeine Freude Bereitete hier daS
Knf* "steü , Telegramm au » Petersburg , da» über die An«
Elt einer bulgarischen Abordnung mit Tschaprafchikow. dem
r. i bulgarischen Gesandten in Belgrad an der Spitze,
im- / ir ? *an  nimmt die Tatsache der Anwesenheit einer
»lull , b«Ioarifcfjen Abordnung tn Petersburg als ein

*n für den günstigen Au »gang der Dinge mit

Schweden zur AlandSfroge.
«tockholm , 22. Jan . Schwedische Blätter nennen Staat »,

fekr-tär v. Kühlmann » Initiative in der Alandsfrage ^ einen
überaus glücklichen diplomatisch »» Zug . Der Staats»
ettetär habe recht, wenn er annimmt , daß der Wunsch de»
jchn-dischen Volkes dahin gehe, durch friedliche Verhandlungen
knn den Uferstaaten der Ostsee baldmöglichst eine Losung der
für Schweden so wichtigen Fragen zu erzielen. Das schwedische
Volk werde mit großer allgemeiner Befriedigung die Aussicht
begrüßen , bet den Verhandlungen über die Alandsfrage in
Brest-Litowsk vertreten zu sein.

Auch Lenin nach Brest -Litowsk?
Russische Grenze , 22. Jan . Die „Prawda " meldet , der

ExekntionsauSschuh der Sowjets verlange , daß Leut» selbst
nach Brest-Liwwsk gehe nud mt dew Verhandlungen teil«
nehme.

Straßenkämps« tn Petersburg.
Schwei,er Grenze, 22. Jan . . Corttere della Sera ' meldet

aus Petersburg , daß die Sttaßenkämpfe in der Hauptstadt
ihren Höhepunkt am 18. Januar erreichten. „An der Stadt
wurden Barrikaden errichtet und marimalisttschr Truppen
und Mattosen kämpften in verschiedenen Stadtvtertem
oegen bewaffnete Bürgerliche. Bei den Unruhen am
Sonnabend durch den Zusammenstoß zwischen der Roten
Go de und den Manifestanten wurden 15 Personen getötet'
«nd 94 verlebt.

Die Wehrpsticht abgeschafft.
Basel , 22. Jan . Die . Baller Nachrichten" melden au»

Petersburg : Durch Beschluß de» obersten Marinekollegtum»
wurde die allgemeine Wehrpflicht bei der nlsstschen Flotte
abgeschafft. eine ähnliche Verfügung steht für die übriges
Waffengattungen bevor.

Kongretz der Arbeiter - «nd Soldatenräte.
^ Russtsche Grenze, 22. Jan . An dem in Petersburg statt-
findenden Generalkongreß der Arbeiter - «nd Soldatenräte
«climen über 2000 D -legterte teil . Der Kongreß erklärte
fich für die einzige rechtmäßige Volksvertretung . Lenin »nd
Trotzki haben programmatische Rede » angekündigt . Lenin
wird die « uflösnng der « onstitnante rechtfertigen , während
Trotz« über die internationalen Beziehungen Rußlands
»nd über die Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk
Bericht erstatte«.

Kornilow wartet ans feine Stunde.
«enf , 22. Jan . Sava » berichtet au» Petersburg : Gennal

Kornllow erklärte einem vertteter de» . Utto Roffij . Der
Augenblick zum Handeln fei noch nicht gekommen, er verzweifl-
ledoch noch nicht und setze ferne Tätigkeit fort . Kornllow
befindet sich tn einer einsamen Gegend im Südweste » Ruß¬
land» und hat nur 10 Getteue um sich.

Rumänien » Antwort.
" Petersburg (indirekt). 22. Jan . Der rumänische Geschäft»«
träger in Peter»burg überreichte dem Kommtllariat de» Au»«
wattigen eine Note seiner Regierung , dre stch gegen da»
russtsche Ulttmatum an Rumänien wendet. In der Note wirü
ausgeführt . daß die tn Bettacht kommenden verhafteten öfter»
reichisch-ungattschen Offiziere von den rumanischen Mrlitar.
behörden wieder sreigelaffen worden seien. Die Angaben de»
Bostchewiki-Ultimatum» stützen sich anscheinend auf übtrtttevene
Lertchtr.

CarsonS ^partieller " Rücktritt.
^ ^ ,ag , 82. Jan . Carfon. der au» dem englischen KttegS«
kattinett ausgeschteden ist. bleibt Minister ftlr Irland - Sein
Rücktritt ist auf die ungünsttgen Aussichten der tttschrn Kon¬
vention zurück,»führen.
^ Vermehrung der englische» Heeresstärke . .j
^ Haag , 22. Jan . Da » englisch« Unterhaus bat dm Ge«
fetzeSvorschlag zur Vermrbrung der englischen Heeresstärkem
drüter Lesung angenommen.
^ Deutschfreundliche Stimmung in Japan.

Amsterdam, 22. Jan . Der japanische « eneraHentnant
Danaka , der als dt« rechte Hand de» japanischen Kriegs-
Ministers gilt, sprach in einer »telbemertten Rede sein«
« ..wundernng für di, deutsche Organisation «nd dt- « ater«
land - liebe de» deutsche» Volkes au». SS fei die Pflicht
der Japaner , bald nach dem FriedrnSichlnß de» mächtige»
Germane » die Hand wahrer Frcundichaft entgegenzustrecken.
Eine » vode « für ein- anttdentfche Ortentternn « werde «S
tu Japan nicht gebe».
- . Kein Getreide an» Anstralte «.
r  Amsterdam . 22. Jan . . Daily Mail " erfährt au» Sidney.
baß die gegenwättige australische Getteideemt « ^ oochsten
Lahre nicht über See verfrachtet werden könne. Die
jetzige Ernte wird auf insgesamt l 20  Millionen BMel » ge-
schätzt, wovon 40 Millionen für den Verbrauch tn Australien
notwendig sind. ^

Holland » Schiffsabkomme » mit Amerika.
^ Rotterdam , 22. Jan . Au» Washington wtrd oemeldet:
Sn der Deputiertenkammrr wurde mttgeteitt . daß die hollandfiche
Regierung daS Abkommen über die in den amerikamschen

i Häfen liegenden holländischen Schiffe unterzeichnet bat . Dm
! bouändijchen Schiffe dürfen nicht m der Sperrzone verwendet

werden. - —

Nn Kaisers Geburtstag
AWK spendet für die Deutschen1

Soldalenheime an der Krönt
Lokales und proviuzrelles.

Merkblatt für den 24 . Januar.
Sonnenaufgang 767 II Monduntergang 6M B.
Sonnenuntergang 42S || Mondaufgang 1“ R.

1712 Friedrich der Große ged. — 1798 Dichter Karl o. Holtet
geb. — 1867 Romanicyriftsteller Ernst Zahn ged. — 1883 Friedrich
d. Flotow , Komponist der Oper „Martha ", gest. — 1915 Deutsch¬
englische Seeschlacht in der Nordsee, die zur Vernichtung einet
englischen Panzerkreuzers und dreier Torpedobootszerhörer führt;
auf deutscher Seite wird der Panzerkreuzer „Blücher" vernichtet. —
1917 Eroberung russischer Stellungen an der Aa in 10 Kilometei
Breite. — Ausgleichsabkommen zwischen Österreich und Ungarr
über Finanzen und Zölle auf 20 Jahre.

a Unser Ernährnugsstistcm . Von einer Nachrichten¬
stelle war die Meldung verbreitet worden , cs stände ein«
grundlegende Änderung des bisherigen Systems unserer
Lebensmittelversorgung in Vorbereitung , die zur Erfassung
aller vorhandenen Vorräte statt der Kommunalverbänd,
und Verwaltungsbehörden genossenschaftliche Er¬
zeugerorganisationen einsetzen werde . Das Kriegs-
ernährungsamt erklärt dazu, diese Meldung entsprech,
nicht den Tatsachen. Richtig ist nur , sagt das Kriegs'
ernährungsamt , daß eine von verschiedenen landwirtschaft¬
lichen Körperschaften eingereichte Derckschrift, die diesen
Plan verfolgt, Gegenstand von noch fortdauernden Be>
jprechungen im Kriegsernährungsamt ist. Weder der Vor¬
stand noch der Beirat des KriegsernührungsamteS haben
sich mit dem Projekt bejchäftigt. Von einer erfolgten Ent¬
schließung des Staatssekretärs kann somit keine Rede sei«.

I

Deutsches Solüatenhelm an des
Es wandern durch den Wald zur Nacht
Die grauen Helbenföhne,
Vor Augen noch dar Bild der Schlacht,
8m Ohre ihr Gestöhne. V >y • H

Es knirscht der Schnee bei jedem Trist,
Der Sturm pfeift wie von Sinnen,
So geht er langsam Schritt für Schritt,
Daß sie ihr Ziel gewinnen.

Im strmden Land, vom Krieg zerwühsi.
Ein deutscher Heim zum Rasten,
Ein warme» Herz, da» mit un» fühlt,
De» Kampfe» Rot und Lasten.
_ _ _ _ __ _ dfe-

vie Schttye„ ges«llschaft hi.tt" gestern" «tend i«
»Deutschen Hau»" ihr, ZahreSversammlung aß. DI» Lage,,
ordnung(Jahres- und Kassenbericht, » orstanhswahl) erledigt«
sich schnell, ba im «bgelausene« Vereinsjahr, sich besondere
Ereignisse nicht-«getrageu, »ielmehr bi, Vereinstätigkeit in«
folge de» Kriege« vollständig ruhl»̂

* Metallabgabe . Die vr»tal.<age erfordert»», daß
He i« allen vetrieben von Handel"und Gewerbeu»ch verfäg-
baren Metallbestände dem HeereSbedarf umgehend,«geführt
verdeu. Soweit dieselben beschlagnahmt sind, ist mit deren
baldiger«nteignung,« rechnen.

* Zur Abschiachtttng der « chweiue wird mitgeteilt,
daß ga, nicht di» Absicht besteht, die Selbstversorgungmit
Schweiuen in der herkömmlichen« eis, einzuschrinken. Bon
der bi» zum 31. 'Januar durchzufahrenden Abschlachtnng»der
Ablieferung werdtN nur alle über 30 Pfund schweren Schweine
betroffen Dagegen ist es gestattet, zum Zwecke der Haus-
Schlachtung im Spätherbst leichlere Ferkel zu behalten«nd ein-
zvlegeu._ _

*7315

ajfttmWkll
in prima Oualität empsi>hli

Aeel. Aüping.

«» wird darüber Klage geführt, daß di, Schafherde
bei« Treiben durch die S -«dl durch Hunde belästigt wird;
auch Kinder hetzen dir Schafe nud jagen sic auseinander.

Ich mache hierdurch daraus aujmerkjam, dag die
Hundebesitzer für etwa entstehenden Schaden an den
jetzt so wertvollen Schafen haftbar sind; dasselbe findet auf
Eltern für ihre Kinder Anwendung.

Die Pol.-Berwaltung.

Bei der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten«
bau in Geisenheim findet am 11. und 12. Febr. d. I . ein
Unterrichtskursus über

Reble »»»»keanktzeit
patt. Auträge auf Teilnahme sind bi« zum 28. d. M. fchrifl«
sich an Uns einzureichen.

_ _ _ Der Magistrat.
vom Kreislager in St . Goarshausen sind abzugeben:

Für Schwerardeit-rpferd»: N
Haferschalen, Torfmelasse, Tierkörpermelaffe.

Für Zuchtschweinei
Gerstenkleie, Schweinemischfutter.

Für Hühner:
gemischt»» Körnrrfutter, Weichfutter.

Bestellungen sind direkt an das Lager zu richten.

Mettevbevietzr.

Eigener Wetterdienst.
Borwiegend trocken.

' wechselnd, viwölkung. wärmer, Luftströmungen.



Kaiser-Geburtstags-Spende
für Deutsche Solöateahetme an-er Krönt.

^le halten durch bls zum Ende!" Diese eiserne Pflicht beherrscht unsere
, Männer an der Front, llm vierten Krkegswknter stehen ste draußen

^lebendige Mauer, die uns schirmt. Buch die Heimat hält durch. Sie
ovrch mit ihrer Liebe und mit ihren Opfern.
Die Front und die Heimat begegnen sich in den deutschen Soldaten-

Wi und kn den deutschen Marknehekmen. Sek es nun in der grauen Erde
- öerns oder auf der Dogesenwacht, sek es kn den Sümpfen Polens oder
vuf den Bergen Mazedoniens, sek es an der nordischen Wasserkante oder km
yelßea Wüstensand Mesopotamiens, allüberall, wo deutsche Männer stehen,

DH die Heimat durch die Soldatenhekme und die Marinehekme fest.
Die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen, viele Truppenteile mH

5oWtenhekmen und Marknehekmen zu versehen. Die Heimat hat zahlreich«
hwestern ausgestattet, welche diesen schonen Dienst versehen. Unser«
' otlllgkekt darf nicht erlahmen, wir wollen durchhalten, unseren Feld-

l und Marineblauen den Beweis zu erbringen, daß wir ihnen helfen^
hie Mühsal des wknterkrkeges zu ertragen, helst uns, allen Eruppenkorpem
" * k̂ lue Heime haben, Soldatenhekme und Marinehekme zu bauen

Der Ehren-Tlussthuß:

Lhren-Vorflhende.

C-f -
.1

dtm &L jtu . UtiUsuuStt'
pfat

Die Sammlung wird Hierselbst am kommenden Svnntag
durch Mädchen vermittelst Einzeichnungsliftenstallfinden.

Ich bitte der guten Sache auch diesmal Ihre freund¬
liche Unterstützung gewähren zu wollen.

Braubach, 23 / Jan 1918

Größerer Posten

Nähgarn
einaetroffen für Masch nen- »nd Handnäherei,

letztere« in leinen Zwirn per Kn. 65 Pfg.
Maschinengarn»on 8,10 Mark die « olle an.

für Monat Aanuar ist eingetroffe».

Osram-Lampen
jji» »II«» SyaBHMiyeii st«»«]

» Lager bei
jttg . Ph . Clos , Braubach.

empfiehlt Jeau Lngel.

Kaffeabrenner
u.Kaffeemühlen
wieder angekommen

Llos.

Gutz . Dreifüße
ZU1N S - lbftbefshle»

dsv Kctztth«
empfiehlt

Ggphil . Llor.
in Wolle und Baumwolle bei
Gefchw.Schumacher.

Hrichpilpier
-- neue Sendung-

!empfiehlt preiswert
]Papiergeschäft Lenrb.

Neu eingetroffen:

igpils ^ nkragjzn

uf  BluSLn und I1

flfaekjzn ■©T
. in reicher Auswahl äußerst

preiswert.
Rud. Neuhaus.

Herrea-KrageR
und Schlipsen
»relu *#•»»«tz

i.M"

WU erhielten von der Stadt
«G M

r:

gute Fabrikate
und können aögeben: '

1000 Ya>ds-Ro»en echtes Nähgarn per Rolle Mark 9 20
2nn - " " " » » 5 2̂0

^ '' » » » „ 3,20
", '' » " » 1.85soarvarr: nuck weiss

Gefch »»» S t « „ taehev.

KiiijleiN- Ifit,
Ktocheiji'u

Ulu> jümlliche
\£  c uer. g 11a 1r rjjj

wieder zu hoben bei

Georg Philipp Clos.

. . . . JZL-k-m- ... ..

— in Gr. 1—6 —

in ichöuer preiswürdiger Auswahl

8"llüis Hnlpms.>

s

t .!

BatterienL
zu ,,asctianlampen

«»gekommen 1 W
Gg pdil . Llos.

S

r
pielkartELJ

das Pak. 1— M. M
ringetroffen.

A Le »nb.

Li ^

in jedem Atter

Neu zugelegt:

und

Massauiscae

gpapimk uags-Anstalt
verwaltet durch die

!Direktion der Nasgauischeu Landesbauk.
Wiesbaden.

Höchst garantierte Versicherung,
summen bei niedrigsten Prämien,

llaitliehe Ueberschüsse gehören den Versicherten
M8Se&t*ten von Lebens-

und Volksversichepungen.
Vertreter für Branhach und Umgehnng:

Redakteur Lemb , Braubach.

Hübsche Auswahl
in Spitzen und Ein¬

sätzen.
Große Auswahl in

An öpfen
Kchte

Kliappstide
in farbig a B. 25 Pjg.

Gesäiw. Schumacher.

•4b

in guter preiswerter Ware.

jtajiier
tu allen Kavbeu
per Nolle 40  Pfg

| neu einaelroffe bei
A . £emb.

Rester Mörtel
zum Ausschmieren der Chamotl
steine für Oefen und Herde,

sowie auch

Kliamottstein'e
empfiehlt

Gg. Phil . Clos.

imltk- Hleillcheu
[gutjZ § >| if ar £ , rplchp  Jî pu ^ wahl,

vorrätig bei

chejcljtvHrlsliiiiitrherl
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